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GantonaLDrgamfationsentmurfe

fo tvie diefelben von den Cantonstagfats

gtngen angenommten und dev Regicvung

eingefondt worden,
(S5 voltftantigem %(usauge_.')
; V; ;
Ganten Yppengell :

(¥ngenommen von der Cantonstagfasung it Hppengell
s am zsten Auguft 1801.)

3‘& gedrutt unter folgendem Titel: BVerfaffun g fie

. Dcu_@anton%weﬂnsell Angenommen
pon det Cantonsdtagfatsung in dev
Sitjung bom 25ten Auguftrgor, 8 &t
‘Gallenj b Jollifofer. S, 29.

Eintheitung. Der Canton iff in Besivle und
(Bememben abgethe lt St. Gallen ift der Hauptort,
Die Begirfe und thre Hauptdrter fiud : Alefatten, Aps
pengell ; Flaweil, Goffau, Heiven , Hevifau, Lichtens
fteigs Mofnang , Rbeinet, Rorfhach , St. Ballen
St Sohaun , Teuffen, Wyl. Sie bleiben alle in ibren
Diefmaligen Srengen fonnen aber in der Folge von

dem Gantongrath andevs: eingeheilt, stie aber vecfleinert

" yoerben, Sede Bfarrey odec fogenannte Rivchhore bils
det einen Gemeindddesivt; wo aber alt Bergedrachte
ortliche Wmfidnde cinteeffen, fo berbleibt 8 bey der
isigen @intheitung s in fteeitigen Sallen entfcheidet dey
Gantondrath, der cinen Gemeindbegivt auch auf andere
Weife cingutheiten befugt ift.
 Politifdher Stand der %urget. @an.
tondbarger find alle Helvetifchen %umer.melcbe in dem
Ganton anfagig , dad ift "paudhablich find oder fepn wers
Den. Mit Buruflcgung Des zoften Fabrd wird Der B
ger’ flimm. und mi: Bueitlegung ded 25fen ma!)l.
fabig.

émablbmfe:tébebmge. Um alg Gemeinde

Wahlmant oder {n einen Gemeinderath gemafit merdew
su Ednnen, muf man in der Gemeinde it = Sabrew
anfdfiig und Helvetifher BPivger feyn, dad 25fe Jahe
guriifgelegt Haben und fchreiben und [lefen Edunen,
Beynebens in der” Republi€ eine Liegenfdhaft feIbft bes

A fiBen, oder annody der vateclichen fpauihaltung, w!&yc

eine Qiegen(thaft beflst, anbdngig feyn, oder enbhc!y
¢inen -‘unabbangigen Beruf tveiben . mittel weldhem
cin anftandiger Untethait gefichert ift.  BVater und Sobiy
oder Todhtetmann, Gebriider und Sdhwdger Eonues
icht nebencinander it gleichen Gemeindrathe Stelien
betleiden, — Um gu einem Bapictdamte wahlbar s
feptt /- muf mon feit 2 Gabeen im Begivke roohen

 pugleich dann audy die fie Die Gemeindedtbe vorges

fchrichene IBa[;lbarEe:m&ehtnge eefilit Baben, — {m

‘in Den Gantondrath gewiblt werden ju fonnen, muf
Cmat im @anton feit 3 gal)ren anfdfis und pelvetifther -

Biirger feyn 3 dag Alter von 3o Sabren juribgeledt
Baben, und in der RHepublit cine Qlegenfchaft oder
feuccbared Bermdgen befien dad ben Werth bon
1000 §e. uiberfteigt. Blutdvermandte tm eften und gwens
ten ‘Grad tonnen nicht ju gleicher Jeit it Cantonss
Rath figen, Um gur aligemeinen belbettfd;en Fagfabung
wahlbar -gu feon, muf man 30 Fabr alt und Belves
tifcher %urge\: feon, und eine Btegmfd)nft oder ﬁeuer.

bared Bermodgen beﬁsen, Daé den Werth von 3000 ge.
uberfeigts -

@emeinbeberfammluugen @e bcrfam.

‘el fidy iahrlidy i ecften Sonntag des8 Maimonatd,

Sie wahlen die Glieder der Bemeinderdthe - und dev Bes
siviwablverfamlungen. Sie genchmiaen ober vererfen:
die vom Gemeinderath vorgefchlagenen BVerdufferungen
pont’ Qicgenfchaften. Sie vevfigen tber Verwendung des
Crtragd eines weltl, Stiftunggutsd gn cinem andern Jwek
al8 dem der Stiftung , mit Borbepalt Der @Sut()e:ﬂ'ung
bes Cantondraths. Sie bcmmen die Suifte , tiber deren
Beteag dev Gemeinderath su Beftreitung von dutlichen




RKoften, Unleiben odev anduﬁ?n, nicht ahb}w afg |

mit Borwifen und Butheiffung, der Gemeinde von fich.

aug verfirgen daef. Sie nehmen dem (Semembe;qt&

bie jdbrlichen Rechnungen @b,

Wahlart, Die Gemeinden wahlen. idhelich-auf.
§0 Biwger einen Wahlmann. - Diefe vevfammeln fich
am. BeietfGauptort: und wdhlen je anf 1s ibrer Jably

aud ‘allen wabifdbigen Cantonébiirgevn einen Cantons:

s3abimann. Diefe. wablen die Mitglieder des Eantons.
Rathed und die mbgeprbneten aur aﬂgememen Lag:
fakung.

Gemeinderath @c Befteht, aus memgftgnﬂ §
und bocbftfné 21 licdern ) deren - Dreyvicrtel aus
antbet fabern der @ememhgmer bzfte[)en @r wird fabrs
lch jue Hdifte erneuert, Sie beforgen die Ortdpolisen
in ibrem gangen Wmfanges ferner die Ervichtung und
Qudfertigung von Verfehreibungen, Kauf: und Pfands

br;efm die-vormundichafiliche Woligen , das Armenives |

fen, ~— Der Praddent ingbefondere und b:r @cmembe.
Rath mégcﬁlmt ift. verpfichtet, die %luftrdge der alls

geneinen Regierung oder der Cantonals und Bepivtss |

Beborden it volgichen. A8 Berwaltungdbehoude bes
~ forgt v Die Vermaltung Ber Ortgemeindgiiter, deven
 Seteag qu Beftveitung dov allgemeinen dutlichen Auss
gabden beftimmt. it — die Veftimmung der Ortdeins
Binfre und ibrer BVeviwendung — fo wie jene dev Ortds
pdet @ememb&m!agrn Gr 06t dad Strafrecht nber
i{;ergeben gegen die Juchtvolizey und Sichecheitdoer fits
- gutgen, wo folche Stmfacfege oder. Berordnungen
porhanden find , bid. auf dag bodite von 16 Fr. obev
Drevtdgiger Einfoerrung-aud. Jm leg_ang folcher Steaf
Gejee, foll dev Gemeindevath Strafverfiiguugen beftims

men mogen, die der Cantongdeath, wenn grindiche |

Kiagen. fich dagegen erheben auﬁbeben “fann, :

PBepividbehorden, Gn jedewr Vegiel ol eine
%ebnsbe eingefest weeden. ,  teldjer: Die Untechaltung
ber ﬂerbmbung der Gemeinden mit den hdheven Cans
‘to: 8behorden , die Aufficht bey Vollsiching der Polisey
#ad die Vermaltungsverordnungen im Besice ibertras

aen wivd 3 ihre ndhere Einrichtung N alddann beftimt
werden, wann der Suitand der Gerichte und derflben |
Anftalten
Hungdmefens iff eincm befondern Eriehungsrath anbers
traut, - deffen Mitglieder der Cantondrath wAabit und
feine @invichtung: beftimt, — Dicienigen Bemeinden:

Werbdltnig in dem Canton feffgefest feyn mivd.
Cantongdr a‘tf) Gr befteht aus. 29 Mitgliedern

Cound ol and iedem Breyiv€ roenigfiend einen haben; e

‘titd iabrlich gum. dritten Theil evneuert. —~ Cr vers

fammelt fich ordentlicher Weife alle 3 Monat cinmal;:

und fanm vorr Vrafidenten , mit ober ofne Einladung
beg Vevwaltungdrathed audh) auffevordentlich verfaielt.

el IO gl ek e g

werden. @ it Bie GefiBvorfibtioe ded Senats an s

beftimt die @tbeﬁuug und %errpetlung der Etaatss und

Cantopalabgaben ; entfcheidet iber Bevaufferung oder
Anfauf von @antonéqutern und Lodtauf oon @efaﬂen 3

fann- auf auffevordentliche- Eagmgungen antragen ;. ¢c
“bringt die Klagen oder Vertheidiqungen des &antong
“gegen, andepe an dje allgémeine Tagfikung — afled”

dief nach angehortem Bericht des Bermaltungdratys.
@ befobfieft. Sueht> und Sicherbeitspoligeyperordnuns
gens ev Defchlieft die WVerordmingen mwelche auf dad

‘ganse Bevwaltungdwefin im Canton Bejug haben,  Ee

bewifligt Dem- %erwaltunqéxatb bie evfoberucben Belbver

und [aft fich uber ihre BVerwendung Rechnung - geben.

& unteeucht Rta gen gegen Beamte und bt dasg Suds |

“venfiondrecht qus. €v beftimt die Aufftellung und Bes
foldbung  ber  dem Berwaltungsuath untergeorbnetm

Beamten.

Die Glicdey desd’ @antonérmw Bejichen 6 Fr. Sits
gungdgelder, bdie Eintfornten 768 5 tp Reifeqeld fiim
jede Stund, Der Prafident beyicht uderdie§ 400 S

Vermaltungdrath, Ee befteht aug 7 Glies
Pern und witd vom Gantondrath aus feivem Mitiel
gemwadit, und jdbelich jum Drittheil ernenect. €3 fone
nen nicht mehr ald 2 Glieder aud einem Beyivk davin
figen. Shr Gebalt it 1800 Fr.— Ev bringt die vom
Cantondrath genommenen Befchliffe und Verordnuis
gen in BVolziehung., Er fhldgt dem Cantonsdrath die
utitergcordneten von {hm abhdngenden Vermaltungds -
und Polizeybeamten jur MWabl vor; ex fann e in drine

‘genben Fdllen bid gur ndchiten @antonﬂmtbévevﬁmmm;

fung, fufpendiven, € beforgt die Einnahme und Augs
gabe der dffentlichén Gelder , die National » und Cane-
tonalgebdude, Giiter; Ginfinfte und Domainen. —

S0 oft der Cantondrath uber bloffe %crma!tungﬁfm
dhen obzr Rechnungdefen ded Vermaltungdrathes bes

vathichlagt und Befehlitffe nimt , oder iber BVerantiworts
lihEeitdgeaenftinde eingelner Glieder, Kammern odey
beg gangen Bevwaltungsdrathed fich befehaftigen wird,

“treten  die gefamten Mitglicder ded Berroaltungﬁmtb 8

ausd der Verfammiung,
Gotteddient Shul unb@tatebungﬁr §
Die Leitung ded Schuls. und Criies

und befondere Religiondabtheilungenr, mwelche bidhew fire:
Qehr s und Schulanfalten , bie Lehrev boherer Wiffens.
{ihaften ) und Schullchrer u evnennen dag Recht hatteny,



fo wie bie o.!)u!tyabtv pon’ ﬁamrlten obe\' - Stiftungéib
bellen bebalten daffelbe fevnerhing in den Ubrfacn Ges
meinden terden fie in Sufunft von den Gemeindss
rathen , mit Jmug von gehen DHaundvdtern gewable:
doch tanm fein Cebrer noch Schulmeifter ju einer Wabl.
sugelaffen werden , weldher nicht dagu vom Criichunads
Nath gepruft und wahlbay exflart Wworden, ofne deffen:
€inwilligung aud) weder @lﬂfrtgune nud) %banbtmng
ftatt baben tann,

tber offentliche @otteﬂbzenﬁ und. beﬁ'en f'renc Nuds
ibung freht’ unter, der Oberaufficht und Garantie ded
Cantonérathed. Die Gjetﬂltd)fﬂtmon bwten Religionss
befenntniffrn hat dag Befugnif fich pu Berathung uber
ibre Eiechlichen Angelegenbeiten in ein Capitel oder Sy-
node ju verfammeln, Sie {bt in jedem Falt unter
der Nufficht ded Cantonsrathesd , auf Deﬁ'm @!enebmu

gung. Gin, da.wo es die Eirchlichen %e;béltmﬁ'e s

laffen , audh ein Kivchenrath aus welts und geiftlichen
Mitgliedern fann angeorduet werdeny dody o, daf
tn, diefen Angelegenbeiten. die Mitglieder der beyden
Glaub:ndbetenntniffe allein und abgefondert vevfirgen s

Glantendlebriifie uad was roefentlidh dagu gehort ic,
ver ®laubendgenoffenfchaft. ausfehlicglich 3ufte[;en —_
uf ein Gutad ten.ded Crafebungsratys wird der Cant.
NRath e Vorfchriften und Wapibarfeitdbedingniffe bes
ftimmen , ofne deren Eefillung Eein Geiftlicher ju einey
 Pfeinde. fann gugelaffen werden, Die Beffeltungen der
Weelnden -und Patveyen, Eommen den betreffenden
Gemeindrdthen , nebft einem von ter Gemeinde felbft

gewdbiten Audfchufle von 1o Haudvatern ju. Die Ges
meinden welche tiefed Recht felbft Haben , mogen daj:
felbe fexner augiiben. — Kein Geiftficher Lann vor feis
ner Pfacvey entfernt werden ; wenn nicht der Gemeinde:

Rath dem Gantondrath RKlagen eingegeben und Derfeibe.

barubu: entfcbxeben i)gben wied,

G_a‘xmra tvﬁoaan ﬁfalt‘en‘. @3 fau in bem @antnn
ein eigence Sanitatsratly oy, welchem die Vorfchriften
“ber allgemeinen Gefundbeitdpolizey su vollzichen, und

bic befondern fisr den: Canton ju-beforgen obliegen wivd.
Geine Cinrihtung wird von: dem: Cantondvath - auf

den Borfthing ded Verwaltungdrathes beflimt werden,
welchem: die’ Wabl und Oberaufficht 1iber den Sanis
tatdath feibfF, und Deffen BVerocduungen ufomt; -

. §FF ;

“hungdbehorde.
“Ratly vor, eine niedrigfte Gebirhr von g Fr. neben: vy

@em;gebu‘:bcr :'Katf), 31, Jlﬂ{w
€ Gortfegung, ) o $

"‘;ol‘genbeﬁ Befinden twird ufr[efcn md. an die Q'on{frf
titiong-Sommifion: gemmm

B. @iefesgebw! Der Mcge&wrﬁhlaq pour zo. Suliy:

!uber den Sie dad M:ﬂm Ded Bolly. Raths: verlangen
| fbjeint pav cine: ecft von dev: finfiigen: BVerfafung jr
(erartende allgemeine Beftimmung: itber dad Wefeu und.
 die Attvibuse des helvetifdhen Staatdbiivgzerechtes vors
“audufesen, und flbf in einigen feiner, Grundlagew

diefer: Berfoffurrg gewiffeemagen vormgre:fm MWenw
Sie abet B: &, in diefen BevhaltniFen eine Hinderniffe:
fraben ¢ uni.bic Bedinge dev Birgertechtaertheilmmg vom
nui on. feflyufegen, fo  hat der Wolly. RNath: (ber dery
Fnhalt Fhres &}orfd)lageﬁ felbit: nur folgmbeﬂ ju lreaj

' merten iy

" Qm azten Art. wird die roh’nfyrm Gﬁie'\erlaﬂ‘mg ha
.f;etvetlm a8 ¢in 9orlauﬁge§ @rwrbtrniﬁ e Jatutalifos
tiongbewidigung angegeben.  Wem Sz, wie fu virs
muthen ift, Biesunter nicht blod eine eigentliche nfieds

el pery | Jung oder unabhdngige Bevufsansubdung, fondern fbers
gleichwie Die inneye J?dxgwnéangf(egenbextm, bas ift;

Baupt cinen 10fdbrigen Aufenthalt im Lande verftandem
t)abm, fo wird e g Verbltung ievigey Qmé‘legunqem
&met‘maﬁtger feon, den lestern Ausdrul an - die Stelle
ded im. Borfchlag erfcheinenden ju eken. - Yuch follte
| jugleidh Deftimmter ol Bier gefchieht, angeseigt wevs
[ deny, daf Der Untang diefed Aufentbalts nicht erff vow
der @rfcheinung. ded @eregts an, fondern uvr. jebem:
feubern Sextpunfre fer qu vechnen fen.

Statt: dev im 7ten ek, enthaltnen Worfchrift, dem
Bivgereid von Ddem: angenommenen  Fremden: in Vi
Hande ded Prafidenten der BVollsichungdbehorde ablegen:
u laffen, fcheint 8, fowebl dev Sadye felbf ald dew

“flir diefe Feyerlichleit fonft gu beobachtenden Regel ane

gemeffence und- gur. Grfbarung unndthiger ReifeColten

1-fehitlich; soenn Der von dee-oberften Vollsiehungdbehorve

tu begeichnende Beamte fiv Ddie mnabmz Ved Eied'
angemteﬁ:n witde.

- Die nadjfolgende: Beffimmung Hev- Wnsfectigungdyer
by fiie Ven-Natuvalifationdact enthdlt eigentlidy nue
das TRagimum derfelben und Uberldft tbrigend ibre Feils
feBung. obee dety Nachlaf: aang dev Wiktkiih der BValliex
Statt deffen: fehfagt Fhuen' der. Voly.

bochffen:vow 32 Fr. feflsufeseny oifdhen weldyen bow

g entviditende Betvag nadh dew Birmogensumfiandem



	Cantonal-Organisationsentwürfe so wie dieselben von den Cantonstagsatzungen angenommen und der Regierung eingesandt worden [Fortsetzung]

